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ANLEITUNG FÜR DEN BENUTZER

Das Verzeichnis der gemeinschaftlichen Texte im Bereich der Verbraucherpolitik und des
Gesundheitsschutzes  enthält:

1. Register : - chronologisches Register der Dokumentennummern
- alphabetisches Register der Stichwörter

2. Einleitende Bemerkungen zu den Beitrittserklärungen

3. Verzeichnis:  dem Inhaltsverzeichnis folgend, erfaßt das Verzeichnis alle Referenzen de
gemeinschaftlichen Texte im Bereich der Verbraucherpolitik und des
Gesundheitsschutzes, die in den Zuständigkeitsbereich der GDXXIV fallen.
Die Texte sind nach Thema (z.B. Produktsicherheit, Transaktionssicherheit ...)
zusammengefaßt und nach Natur des Rechtsaktes (verpflichtend, nicht verpflichtend oder
Vorschlag) geordnet.

Das Verzeichnis der gemeinschaftlichen Texte im Bereich der Verbraucherpolitik und des
Gesundheitsschutzes  ist ebenfalls auf französisch, englisch, italienisch, spanisch und niederländisch
erhältlich.
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I. ALLGEMEINE TEXTE ÜBER DIE VERBRAUCHERPOLITIK

A. VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. BERATENDER VERBRAUCHERAUSSCHUSS

Beschluß 73/306/EWG der Kommission vom 25. September 1973 über die Einsetzung eines
Beratenden Verbraucherausschusses
(ABl. Nr. L 283 vom 10.10.73, S. 18-19)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 1, S. 5-6

geändert durch:

Beschluß 76/906/EWG der Kommission vom 3. Dezember 1976
- Änderung des Statuts -
(ABl. Nr. L 341 vom 10.12.76, S. 42)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 1, S. 237

Beschluß 80/1087/EWG der Kommission vom 16. Oktober 1980
(ABl. Nr. L 320 vom 27.11.80, S. 33-34)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 2, S. 213-214

Beschluß 90/55/EWG der Kommission vom 17. Dezember 1989 zur Einsetzung eines
Beratenden Verbraucherrates
(ABl. Nr. L 38 vom 10.02.90, S. 40)

geändert durch:

Beschluß 94/146/EG der Kommission vom 8. Februar 1994
(ABl. Nr. L 64 vom 08.03.94, S. 28)

Beschluß 95/13/EG der Kommission vom 17. Januar 1995
(ABl. Nr. L 21 vom 28.01.95, S. 17)

2. VERBRAUCHERAUSSCHUSS

Beschluß 95/260/EG der Kommission vom 13. Juni 1995 zur Einsetzung eines
Verbraucherausschusses
(ABl. Nr. L 162 vom 13.07.95, S. 37-40)
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B  NICHT VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. ALLGEMEINE TEXTE

Entschließung des Rates vom 14. April 1975 betreffend ein erstes Programm der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft für eine Politik zum Schutz und zur Unterrichtung der Verbraucher
(ABl. Nr. C 92 vom 25.04.75, S. 1-16)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 1, S. 65-80
Texte GR: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 1, S. 92-107

Entschließung des Rates vom 19. Mai 1981 betreffend ein zweites Programm der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft für eine Politik zum Schutz und zur Unterrichtung der Verbraucher
(ABl. Nr. C 133 vom 03.06.81, S. 1-12)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 3, S.6-16

Mitteilung der Kommission an den Rat über einen neuen Impuls für die Politik zum Schutz der
Verbraucher
KOM(85)314  (Bulletin der Europäischen Gemeinschaften, Beilage 6/86)

Entschließung  des Rates vom 23. Juni 1986 betreffend die künftige Ausrichtung der Politik der
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft zum Schutz und zur Förderung der Interessen der
Verbraucher
(ABl. Nr. C 167 vom 05.07.86, S. 1-2)

Entschließung des Rates vom 9. November 1989 über die künftigen Prioritäten bei der
Neubelebung der Verbraucherschutzpolitik
(ABl. Nr.  C 294 vom  22.11.89, S. 1-3)

Entschließung des Rates vom 13. Juli 1992 über die künftigen Prioritäten für den Aufbau der
Verbraucherschutzpolitik
(ABl. Nr. C 186 vom 23.07.92, S. 1-2)

Entschließung  des Europäischen Parlaments zu den Anforderungen des Verbraucherschutzes
und der Volksgesundheit zur Verwirklichung des Binnenmarktes
(ABl. Nr. C 94 vom 13.04.92, S. 217-222)
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Dreijähriger verbraucherpolitischer Aktionsplan für die EWG (1990-1992)
KOM(90) 98 endg. vom 03.05.90

Zweiter dreijähriger Aktionsplan der Kommission 1993-1995: Der Binnenmarkt im Dienst
der Europäischen Verbraucher
KOM(93)378 endg. vom 28.07.93

Mitteilung der Kommission über die Prioritäten der Verbraucherpolitik 1996-1998
KOM(95)519 endg. vom 31.10.95

Mitteilung der Kommission über die: Gesundheit der Verbraucher und
Lebensmittelsicherheit
KOM(97)183 endg. vom 30.04.97

Vorschlag für einen Beschluss des Europäischen Parlaments und des Rates über einen
allgemeinen Rahmen für die Gemeinschaftstätigkeiten zugunsten der Verbraucher
KOM(97)684 vom 28.01.98                                     (ABl. Nr. C 108 vom 07.04.98, S. 43-47)

Arbeitsdokument der Kommission der Vollzug des Europäischen Verbraucherrechts.
SEC(1998)527 endg.

2. BERICHTE

Politik zum Schutz  und zur Unterrichtung der Verbraucher: erster Bericht,
Luxemburg: Kommission der Europäischen Gemeinschaften, 1977
Manuskript beendet im März 1977

Politik zum Schutz und zur Unterrichtung der Verbraucher: zweiter Bericht
Luxemburg: Kommission der Europäischen Gemeinschaften, 1979
Manuskript beendet im März 1978

Politik zum Schutz und zur Unterrichtung der Verbraucher: dritter Bericht
Luxemburg: Kommission der Europäischen Gemeinschaften, 1980
Manuskript beendet im Oktober 1980

Verbraucherpolitik: Bisherige Errungenschaften
Arbeitsdokument der Kommissionsdienststellen
SEK(1998)564 vom 26.03.1998
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3. INTEGRATION

Mitteilung der Kommission an den Rat über die Einbeziehung der Verbraucherpolitik in
die anderen gemeinsamen Politiken
KOM(86)540 endg. von 24.10.86

Entschließung des Rates vom 15. Dezember 1986 über die Integration der
Verbraucherpolitik in die anderen gemeinsamen Politiken
(ABl. Nr. C 3 vom 07.01.87, S. 1-2)

Mitteilung der Kommission über die Beteiligung der Verbraucher an der Normung
KOM(87)617 endg. von 11.12.87

Erster Bericht über die Integration der Verbraucherpolitik in die anderen gemeinsamen
Politiken
KOM(87)616 endg. von 14.12.87

Empfehlung 88/41/EWG der Kommission vom 10. Dezember 1987 betreffend die
Einbeziehung und stärkere Mitwirkung der Verbraucher bei den Normungsarbeiten
(ABl. Nr. L 23 vom 28.01.88, S. 26)

Entschließung des Rates vom 4. November 1988 über die Verbesserung der Verbraucher-
beteiligung bei der Normung
(ABl. Nr. C 293 vom 17.11.88, S. 1)
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II. PRODUKTSICHERHEIT UND QUALITÄT

A. VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. ALLGEMEINE PRODUKTSICHERHEIT

Richtlinie 92/59/EWG des Rates vom 29. Juni 1992 über die allgemeine Produktsicherheit
(ABl. Nr. L 228 vom 11.08.92, S. 24-32)

2. SYSTEM ZUM RASCHEN AUSTAUSCH VON INFORMATIONEN
   (SCHNELLWARNSYSTEM)

Entscheidung 84/133/EWG des Rates  vom 2. März 1984 zur Einführung eines gemeinschaftlichen
Systems zum raschen Austausch von Informationen über die Gefahren bei der Verwendung
von Konsumgütern = CONSOM ALERT
(ABl. Nr. L 70 vom 13.03.84, S. 16-17)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 5, S. 18-19

Entscheidung 89/45/EWG des Rates vom 21. Dezember 1988 über ein gemeinschaftliches
System zum raschen Austausch von Informationen über die Gefahren bei der Verwendung
von Konsumgütern = CONSOM ALERT
(ABl. Nr. L 17 vom 21.01.89, S. 51-52)

geändert durch:

Entscheidung 90/352/EWG des Rates vom 29. Juni 1990
(ABl. Nr. L 173 vom 06.07.90, S. 49)

Entscheidung 90/651/EWG des Rates vom 4. Dezember 1990 über die aufgrund der
Herstellung der deutschen Einheit notwendigen Anpassungen des gemeinschaftlichen
Systems zum raschen Austausch von Informationen  über die Gefahren bei der
Verwendung von Konsumgütern = CONSOM ALERT
(ABl. Nr. L 353 vom 17.12.90, S. 43-44)

Entscheidung 93/580/EWG des Rates vom 25. Oktober 1993 zur Einführung eines
gemeinschaftlichen Systems zum Austausch von Informationen über bestimmte
Erzeugnisse, die die Gesundheit oder die Sicherheit der Verbraucher gefährden können
(ABl. Nr. L 278 vom 11.11.93, S. 64-69)
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3.EHLASS (EUROPEAN HOME AND LEISURE ACCIDENT SURVEILLANCE
   SYSTEM)

Entscheidung 81/623/EWG des Rates vom 23. Juli 1981 zur Durchführung eines Modellversuchs
betreffend ein gemeinschaftliches System zur Information über Unfälle bei Verwendung
bestimmter Erzeugnisse außerhalb beruflicher Tätigkeiten und des Straßenverkehrs = EHLASS
(ABl. Nr. L 229 vom 13.08.81, S. 1-4)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 3, S. 58-61

Entscheidung 86/138/EWG des Rates  vom 22. April 1986 über ein Demonstrationsvorhaben im
Hinblick auf die Errichtung eines gemeinschaftlichen Informationssystems über Unfälle durch
Konsumgüter = EHLASS
(ABl. Nr. L 109 vom 26.04.86, S. 23-27)

geändert durch:

Entscheidung 90/534/EWG des Rates  vom  22. Oktober 1990 [-] über die 
Finanzausstattung während der letzten beiden Projektjahre [-]
(ABl. Nr. L 296 vom 27.10.90, S. 64-65)

Entscheidung 93/683/EWG des Rates vom 29. Oktober 1993 zur Errichtung eines
gemeinschaftlichen Informationssystems über Haus- und Freizeitunfälle (EHLASS)
(ABl. Nr. L 319 vom 21.12.1993, S. 40-44)

Entscheidung 3092/94/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 07. Dezember 1994
zur Errichtung eines gemeinschaftlichen Informationssystems über Haus- und
Freizeitunfälle
(ABl. Nr. L 331 vom 21.12.94, S. 1-6)

geändert durch:

Entscheidung 95/184/EG des Rates vom 22.05.1995
(ABl. Nr. L 120 vom 31.05.95, S. 36)

4. GEFÄHRLICHE NACHAHMUNGEN

Richtlinie 87/357/EWG des Rates vom 25. Juni 1987 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten für Erzeugnisse, deren tatsächliche Beschaffenheit nicht erkennbar ist und die
Gesundheit oder die Sicherheit der Verbraucher gefährden
(ABl. Nr. L 192 vom 11.07.87, S. 49-50)
Berichtigung in FR, IT, ES und PT (ABl. Nr. L 275 vom 29.09.87, S. 43)



7

5. WISSENSCHAFTLICHER LENKUNGSAUSSCHUSS

Beschluß der Kommission 97/404/EWG vom 10.Juni 1997 zur Einsetzung eines
Wissenschaftlichen Lenkungsausschusses
(ABl. Nr. L 169 vom 27.06.97, S. 85-87)

6. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “LEBENSMITTEL”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)

7. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “FUTTERMITTEL”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)

8. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “TIERGESUNDHEIT UND
    ARTGERECHTE TIERHALTUNG”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S.18-23)

9. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “VETERINÄRMEDIZINISCHE
    MASSNAHMEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER ÖFFENTLICHEN
    GESUNDHEIT”

Beschluß der Kommission vom 97/579/EWG 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)
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10. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “PFLANZEN”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)

11. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “KOSMETISCHE MITTEL UND FÜR
      DEN VERBRAUCHER BESTIMMTE NON-FOOD-ERZUGNISSE”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)

12. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “ARZNEIMITTEL UND
      MEDIZINPRODUKTE”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)

13. WISSENSCHAFTLICHER AUSSCHUSS “TOXIZITÄT, ÖKOTOXIZITÄT
      UND UMWELT”

Beschluß der Kommission 97/579/EWG vom 23. Juli 1997 zur Einsetzung der
Wissenschaftlichen  Ausschüsse im Bereich der Verbrauchergesundheit und der
Lebensmittelsicherheit
(ABl. Nr. L 237 vom 28.08.97, S. 18-23)
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B. NICHT VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. PRODUKTSICHERHEIT

Mitteilung der Kommission über die Sicherheit des Verbrauchers gegenüber Konsumgütern
KOM(87) 209 endg. vom 08.05.87

Entschließung des Rates vom 25. Juni 1987 über die Sicherheit der Verbraucher
(ABl. Nr. C 176 vom 04.07.87, S. 3)

Empfehlung 92/579/EWG der Kommission vom 27. November 1992 über die Schaffung von
Infrastrukturen zur Identifizierung gefährlicher Produkte an den Außengrenzen
(ABl. Nr. L 374 vom 22.12.92, S. 66)

2. 2. SYSTEM ZUM RASCHEN AUSTAUSCH VON INFORMATIONEN
       (SCHNELLWARNSYSTEM)

Bericht der Kommission vom 12. März 1988 über das Schnellinformationssystem hinsichtlich
von Gefahren bei der Verwendung von Konsumgütern gemäß Artikel 8 Abs.2 der
Entscheidung 84/133/EWG des Rates vom 2. März 1984
KOM(88)121 endg. vom 12.03.88 (ABl. Nr. C 146 vom 03.06.88, S. 8-14)

Bericht der Kommission über ein gemeinschaftliches System  zum raschen Austausch von
Informationen über die Gefahren bei der Verwendung von Konsumgütern gemäß Artikel 8
Absatz 2 der Entscheidung des Rates vom 21.12.1988 (89/45/EWG)
KOM(90)172 endg. vom 04.05.90

Bericht der Kommission an den Rat über ein gemeinschaftliches System zum raschen Austausch
von Informationen über die Gefahren bei der Verwendung von Konsumgütern
SEK(92) 618 endg. vom 07.04.92



10

3. EHLASS (EUROPEAN HOME AND LEISURE  ACCIDENT SURVEILLANCE
     SYSTEM)

Bericht über ein Demonstrationsvorhaben im Hinblick auf die Errichtung eines
gemeinschaftlichen Informationssystems über Unfälle durch Konsumgüter; EHLASS-System
KOM(88) 827 endg. vom 11.01.89

Mitteilung der Kommission an den Rat über das Demonstrationsvorhaben EHLASS im Hinblick
auf die Errichtung eines gemeinschaftlichen Informationssystems über Unfälle durch
Konsumgüter
SEK(91) 490 endg. vom 21.03.91

Mitteilung der Kommission an den Rat über Unfälle in Haushalt und Freizeit
KOM(93) 18 endg. vom 09.02.93                                      (ABl. Nr. C 59 vom 02.02.93, S. 10)

4. KENNZEICHNUNG

Entschließung des Rates vom 5. April 1993 über künftige Maßnahmen auf dem Gebiet der
verbraucherfreundlichen Kennzeichnung von Erzeugnissen
(ABl. Nr. C 110 vom 20.04.93, S. 1)

5. INFORMATION

Mitteilung der Kommission an den Rat und an das Europäische Parlament betreffend den
Sprachgebrauch für die Information der Verbraucher in der Gemeinschaft
KOM(93) 456 endg. vom 10.11.93
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III . TRANSAKTIONSSICHERHEIT

A. VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. ANGABE DER PRODUKTPREISE

Richtlinie 79/581/EWG des Rates vom 19. Juni 1979 über den Schutz der Verbraucher bei der
Angabe der Lebensmittelpreise
(ABl. Nr. L 158 vom 26.06.79, S. 19-21)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 2, S. 142-144

geändert durch:

Richtlinie 88/315/EWG des Rates vom 7. Juni 1988
(ABl. Nr. L 142 vom 09.06.88, S. 23-26)
Berichtigung EN: ABl. Nr. L 219 vom 10.08.88, S. 27

Richtlinie 88/314/EWG des Rates vom 7. Juni 1988 über den Schutz der Verbraucher bei der
Angabe der Preise von anderen Erzeugnissen als Lebensmitteln
(ABl. Nr. L 142 vom 09.06.88, S. 19-22)
Berichtigung EN: ABl. Nr. L 219 vom 10.08.88, S. 27

Richtlinie 95/58/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. November.1995 zur
Änderung der Richtlinie79/581/EWG des Rates in der durch die Richtlinie 88/315/EWG
geänderten Fassung und der Richtlinie 88/314/EWG des Rates
(ABl. Nr. L 299 vom 12.12.95, S. 11-12)

Richtlinie 98/6/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 1998 über den
Schutz der Verbraucher bei der Angabe der Preise der ihnen angebotenen Erzeugnisse
(ABl. Nr. L 80 vom 18.03.98, S. 27-30)

2.AUSSERHALB VON GESCHÄFTSRÄUMEN GESCHLOSSENE VERTRÄGE

Richtlinie 85/577/EWG des Rates vom 20. Dezember  1985 betreffend den Verbraucherschutz im
Falle von außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen
(ABl. Nr. L 372 vom 31.12.85, S. 31-33)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 6, S. 131-133

3.  WERBUNG

Richtlinie 84/450/EWG des Rates vom 10. September 1984 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über irreführende Werbung
(ABl. Nr. L 250 vom 19.09.84, S. 17-20)
Texte ES-PT: Sekundäres Gemeinschaftsrecht, Kapitel 15, Band 5, S. 55-58

Richtlinie 97/55/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 6 Oktober 1997 zur
Änderung der Richtlinie 84/450/EWG über irreführende Werbung zwecks Einbeziehung
der vergleichenden Werbung
(ABl. Nr. L 290 vom 23.10.97, S. 18-23)
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4. VERBRAUCHERKREDIT

Richtlinie 87/102/EWG des Rates vom 22. Dezember 1986 zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Verbraucherkredit
(ABl. Nr. L 42 vom 12.02.87, S. 48-53)
Berichtigung FR und GR: (ABl. Nr. L 278 vom 11.10.88, S. 33)

geändert durch:

Richtlinie 90/88/EWG des Rates vom 22. Februar 1990
(ABl. Nr. L 61 vom 10.03.90, S. 14-18)

Richtlinie 98/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Febr. 1998
(ABl. Nr. L 101 vom 01.04.98, S. 17-23)

5. VERTRÄGE

Richtlinie 93/13/EWG des Rates vom 5. April 1993 über mißbräuchliche Klauseln in
Verbraucherverträgen
(ABl. Nr. L 95 vom 21.04.93, S. 29-34)

Richtlinie 97/7/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 1997 über den
Verbraucherschutz bei Vertragsabschlüssen im Fernabsatz
(ABl. Nr. L 144 vom 04.06.97, S. 19-28).

6. FREMDENVERKEHR

Richtlinie 90/314/EWG des Rates vom 13. Juni 1990 über Pauschalreisen
(ABl. Nr. L 158 vom 23.06.90, S. 59-64)

7. TEILZEITEIGENTUM

Richtlinie 94/47/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 1994 zum
Schutz der Erwerber im Hinblick auf bestimmte Aspekte von Verträgen über den
Erwerb von Teilzeitnutzungsrechten an Immobilien
(ABl. Nr. L 280 vom 29.10.94, S. 83-87)

8. ZUGANG DER VERBRAUCHER ZUM RECHT

Richtlinie 98/27/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 1998 über
Unterlassungsklagen zum Schutz der Verbraucherinteressen
(ABl. Nr. L 166 vom 11.06.98, S. 51-56)
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B. NICHT VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

1. VERTRÄGE

Mitteilung der Kommission über mißbräuchliche Klauseln in Verbraucherverträgen
KOM(84)55 endg. vom 14.02.84
Beilage 1/84 zum Bulletin der Europäischen Gemeinschaften

CLAB: European database on case law about unfair contractual terms.
internet address: http://europa.eu.int/en/comm/dg24/spc.html

Empfehlung 92/295/EWG der Kommission vom 7. April 1992 über die Verhaltenscodices zum
Verbraucherschutz bei Vertragsabschlüssen im Fernabsatz
(ABl. Nr. L 156 vom 10.06.92, S. 21)

2. DIENSTLEISTUNGEN

Mitteilung der Kommission betreffend neuer Ausrichtungen in Sachen Haftung bei
Dienstleistungen
KOM(94)260 endg. vom 23.06.94

3. VERBRAUCHSGÜTERGARANTIEN UND KUNDENDIENST

Grünbuch über Verbrauchsgütergarantien und Kundendienst
KOM(93)509 endg. vom 15.11.93
(ABl. Nr. C 338 vom 15.12.93, S. 5)

4. WERBUNG

Entschließung des Rates vom 09.11.1995 über Mittel, die als gesundheitsfördernd dargestellt
werden ("Wundermittel")
(nicht veröffentlicht)

5. PREISE

Entschließung des Rates vom 19. Juni 1979 über die Angabe des Preises bei Lebensmitteln und
anderen Erzeugnissen des kurzfristigen Verbrauchs in Fertigpackungen mit im voraus
festgelegten Füllmengen
(ABl. Nr. C 163 vom 30.06.79, S. 1-2)
Texte ES-PT: ist nicht ins Sekundäre Gemeinschaftsrecht übersetzt worden.

Entschließung des Rates vom 7. Juni 1988 über den Schutz der Verbraucher bei der Angabe der
Lebensmittelpreise und der Preise bei anderen Erzeugnissen
(ABl. Nr. C 153 vom 11.06.88, S.1-2)
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6. FINANZDIENSTLEISTUNGEN

Empfehlung 88/590/EWG der Kommission vom 17. November 1988 zu Zahlungssystemen,
insbesondere zu den Beziehungen zwischen Karteninhabern und Kartenausstellern
(ABl. Nr. L 317 vom 24.11.88,  S. 55-58)

Empfehlung 97/489/EG der Kommission vom 30. Juli 1997 zu den Geschäften, die mit
elektronischen Zahlungsinstrumenten getätigt werden (besonders zu den Beziehungen zwischen
Emittenten und Inhabern solcher Instrumente)
(ABl. Nr. L 208 vom 02.08.97, S. 52-58)

7. KREDIT

Bericht über die Anwendung der Richtlinie 87/102/EWG zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über den Verbraucherkredit
KOM(95)117 endg. vom 11.05.95 (nicht veröffentlicht)

Entschließung des Rates vom 9. November 1995 über Verbraucherkredit
( nicht veröffentlicht)

Bericht über die Anwendung der Richtlinie 90/88/EWG
KOM(96)79 endg. vom 12.04.96

Bericht über die Anwendung der Richtlinie 87/102/EWG
KOM(97)465 endg. vom 24.09.1997
(nicht veröffentlicht)
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8. ZUGANG  DER VERBRAUCHER ZUM RECHT

Mitteilung der Kommission an den Rat über den Zugang der Verbraucher zum Recht
KOM(84)692 endg. vom 04.01.85
Beilage 2/85 zum Bulletin der Europäischen Gemeinschaft

Entschließung des Rates vom 25. Juni 1987 über den Zugang der Verbraucher zum Recht
(ABl. Nr. C 176 vom 04.07.87, S. 2)

Grünbuch über den Zugang der Verbraucher zum Recht und Beilegung von
Rechtsstreitigkeiten der Verbraucher im Binnenmarkt
KOM(93)576 endg. vom 16.11.93

Mitteilung der Kommission "Aktionsplan für den Zugang der Verbraucher zum Recht und die
Beilegung von Rechtsstreitigkeiten der Verbraucher im Binnenmarkt"
KOM(96)13 endg. vom 14.02.96

Hintergrundinformation des Dienststellen der Kommission betreffend den Vorschlag für eine
Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über Unterlassungsklagen auf dem Gebiet
des Schutzes der Verbraucherinteressen
SEK(97)935 endg. vom 13.05.1997

Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament über die Gemeinsamer Standpunkt des
Rates zum Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend
Unterlassungsklagen auf dem Gebiet des Schutzes der Verbraucherinteressen
SEK(97)2077 endg. vom 12.11.97

Mitteilung der Kommission „Die außergerichtliche Beilegung von
Verbraucherrechtsstreitigkeiten“ und Empfehlung der Kommission betreffend die Grundsätze
für Einrichtungen, die für die außergerichtliche Beilegung von
Verbraucherrechtsstreitigkeiten zuständig sind.
SEK(1998)198 endg. vom 30.03.98

Empfehlung 98/257 der Kommission vom 30.03.1998 betreffend die Grundsätze für
Einrichtungen, die für die außergerichtliche Beilegung von Verbraucherrechtsstreitigkeiten
zuständig sind.
(ABl. Nr. L 115 vom 17.04.98, S. 31-34)
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C. VORSCHLÄGE

1. GARANTIEN

Vorschlag für eine Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates über den
Verbrauchsgüterkauf und -garantien
Vorschlag KOM(95)520 endg. (ABl. Nr. C 307 vom 16.10.96, S. 8-11)
Geänderter Vorschlag KOM(1998)217 endg. (ABl. Nr. C 148 vom 14.05.1998, S. 12-20)
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IV. VERBRAUCHERERZIEHUNG

NICHT VERPFLICHTENDE RECHTSAKTE

Entschließung des Rates und der im Rat vereinigten Minister für das Bildungswesen vom 9.
Juni 1986 über die Verbrauchererziehung in Primär- und Sekundärschulen
(ABl. Nr. C 184 vom 23.07.86, S. 21-23)

Bericht der Kommission über die Verbrauchererziehung in Primär- und Sekundärschulen
KOM(89)17 endg. vom 07.04.89

Mitteilung der Kommission über eine Informations- und Sensibilisierungskampagne der
Gemeinschaft im Bereich der Kindersicherheit
KOM(87)211 vom 11.05.87

Entschließung des Rates vom 09.11.1995 über Verbrauchererziehung und
Verbraucherinformation
(noch nicht veröffentlicht)
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V.  ANDERE  BEREICHE  DER  GEMEINSCHAFTSPOLITIK,  DIE  DEN  VERBRAUCHER
 BETREFFEN (GD XXIV ASSOZIIERT)  UND  DIE  UNTER  DIE  ZUSTÄNDIGKEIT

ANDERER GENERALDIREKTIONEN FALLEN

In den anderen Bereichen, die für den Verbraucher von Interesse sind, nimmt die
Generaldirektion XXIV an den Arbeiten anderer Generaldirektionen teil. Sie finden
nachfolgend, nach Generaldirektion geordnet, eine nicht einschränkende Liste dieser
Bereiche. Um Gesetzestexte oder Informationen diesbezüglich zu erhalten, wenden Sie
sich bitte direkt an die betroffene Generaldirektion.

GENERALDIREKTION III (Industrie)

Die GD III ist zuständig im Bereich der Lebensmittel für

- Zusatzstoffe (Konservierungsstoffe, Süßstoffe  usw.)
- besondere Ernährung
- die amtliche Überwachung und Hygiene von Lebensmitteln, die nicht einer

    bestimmten gemeinschaftlichen Gesetzgebung unterliegen
- Information und Etikettierung

im Bereich der Etikettierung für

- Etikettierung von Lebensmitteln, Humanarzneimitteln und Waschmitteln
- Etikettierung von Haushaltsgeräten
- Etikettierung von Schuherzeugnissen

im Bereich pharmazeutischer und chemischer Erzeugnisse für

- kosmetische Mittel
- das Inverkehrbringen von Arzneimitteln
- Einstufung bei der Angabe von Humanarzneimitteln
- Medizinprodukte
- Etikettierung und Packungsbeilage von Humanarzneimitteln
- Werbung für Humanarzneimittel
- Kennzeichnung von Wasch- und Reinigungsmitteln
- Verpackungen mit kindergesicherten Verschlüssen von gefährlichen

    Zubereitungen
- gefährliche Zubereitungen
- Verhütung und Verringerung der Umweltverschmutzung durch Asbest

und im Bereich der Produktsicherheit für

- Kontrolle der Übereinstimmung
- Spielzeug
- Textil
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GENERALDIREKTION IV (Wettbewerb)

Ein Großteil der Aktivitäten der Kommission im Bereich Wettbewerb ist von direktem
Interesse für den Verbraucher.

GENERALDIREKTION V (Beschäftigung, Arbeitsbeziehungen und soziale
Angelegenheiten)

Die GD V ist zuständig im Bereich der Gesundheit für

- Entwicklung und Verwirklichung der Bestimmungen des Vertrags im Bereich des
    Gesundheitswesens, insbesondere betreffend Krankheitsverhütung und
    Gesundheitsförderung

- Etikettierung von Tabakerzeugnissen
- Werbung für Tabakerzeugnisse
- Kontrolle des Teergehalts in Zigaretten

GENERALDIREKTION VI (Landwirtschaft)

Die GD VI ist zuständig im Bereich der Lebensmittel für

- Qualitätskontrolle von frischem Obst und Gemüse
- die gesundheitlichen Bedingungen und Hygienevorschriften für die Herstellung, die

    amtliche Überwachung, die Vermarktung und die Einfuhr von Lebensmitteln tierischen
    Ursprungs

- Bescheinigungen besonderer Merkmale von Agrarerzeugnissen und Lebensmitteln
- ökologischen Landbau und die entsprechende Kennzeichnung

GENERALDIREKTION VII (Verkehr)

Die GD VII ist zuständig im Bereich des Verkehrs für

- ein System von Ausgleichsleistungen bei Nichtbeförderung im Linienflugverkehr
- Tarife im Linienflugverkehr
- computergesteuerte Buchungssysteme

GENERALDIREKTION XI (Umwelt, nukleare Sicherheit und Katastrophenschutz)

Die GD XI ist zuständig im Bereich der Umwelt  (Allgemeines, Luft, Wasser) für

- Geräuschemissionen von Rasenmähern und gewissen Baumaschinen
- Abfälle
- das Umweltzeichen
- Zugang zu Informationen über die Umwelt
- Qualität der Badegewässer
- Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch
- Stoffe, die zu einem Abbau der Ozonschicht führen  und die Qualität von Luft
- Qualität der Treibstoffe



21

und im Bereich chemischer Stoffe, industrieller Risiken und Biotechnologie für

- Gefahren schwerer Unfälle bei bestimmten Industrietätigkeiten
- Einstufung, Kennzeichnung, Bewertung der Risiken und Überwachung von

    gefährlichen Zubereitungen
- Genehmigung der Pestizide
- Genehmigung der genetisch geänderten Organismen

GENERALDIREKTION XIII (Telekommunikation, Informationsmarkt und Nutzung der
Forschungsergebnisse)

Die GD XIII ist zuständig im Bereich der Kommunikationen für

- die Ausübung der Fernsehtätigkeit
- Postdienste
- Sprachtelefondienst

GENERALDIREKTION XV (Binnenmarkt und Finanzdienste)

Die GD XV ist zuständig für den Bereich der Freiheiten des Binnenmarktes (Freizügigkeit
von Personen, Waren und Dienstleistungen), die von direktem Interesse für den Verbraucher
sind, sowie für

- Banken und Finanzinstitute
- Versicherungen und Rentenfonds
- Börsen und Wertpapierdienstleistungen
- Zahlungssysteme und -mittel, insbesondere grenzüberschreitende Überweisungen
- Haftung für fehlerhafte Produkte

GENERALDIREKTION XVII (Energie)

Die GD XVII ist zuständig im Bereich der Energie für

- die Transparenz der vom industriellen Endverbraucher zu zahlenden Gas- und
     Strompreise

- die Angabe der Preise für Rohöl und Mineralölerzeugnisse in der Gemeinschaft
- die Angabe des Verbrauchs an Energie und anderen Ressourcen durch

   Haushaltsgeräte mittels einheitlicher Etiketten und Produktinformationen

_______________________________________________
* Diese Liste dient als Anhaltspunkt. Die jeweiligen

Generaldirektionen stehen dem Leser zur Verfügung, um genauere
Angaben über die von ihnen bearbeiteten Themen zu geben.
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VI.  RECHTSSPRECHUNG  DES GERICHTSHOFES

I. FREIER WARENVERKEHR

1. MENGENMÄSSIGE EINFUHRBESCHRÄNKUNGEN UND MASSNAHMEN
     GLEICHER WIRKUNG - RECHTFERTIGUNG, ART. 30, 36:

- Rechtssache 8/74, Urteil BENOIT UND GUSTAVE DASSONVILLE vom 11.07.1974, 
Sammlung 1974, S. 837:

Bestimmung des nationalen Rechts, die die Einfuhr einer Ware für den Fall untersagt, daß für diese
Ware nicht eine vom Exportland ausgestellte amtliche Urkunde vorliegt, in der die Berechtigung zur
Verwendung dieser Bezeichnung bescheinigt wird.

- Rechtssache 2/78, Urteil KOMMISSION/BELGIEN vom 16.05.1979, Sammlung 1979, 
S. 1761:

Prüfung von Ursprungsbescheinigungen - Nationale Garantiemaßnahmen - Verhältnismäßigkeit.

- Rechtssache 120/78, Urteil BUNDESMONOPOLVERWALTUNG FÜR BRANNTWEIN 
(CASSIS DE DIJON) vom 20.02.1979,  Sammlung 1979, S. 649:

Branntweinmonopolgesetz: Festsetzung eines Mindestweingeistgehaltes - Art. 37: Staatliche
Handelsmonopole.

- Rechtssache 788/79, Urteil GILLI ET ANDRES vom 26.06.1980, Sammlung 1980, S. 833:
Unzulässigkeit eines Verbots der Einfuhr und Vermarktung von Erzeugnissen, die Essigsäure
enthalten, welche nicht aus der Essigsäure des Weines stammt, wenn es sich um in einem anderen
Mitgliedstaat rechtmäßig hergestellten und in den Verkehr gebrachten Essig handelt.

- Rechtssache 27/80, Urteil FIEDJE vom 16.12.1980,  Sammlung 1980, S. 3839:
Obligatorische Bezeichnung alkoholischer Getränke - Ausdehnung auf die eingeführten Erzeugnisse
- Beurteilung durch das nationale Gericht.

- Rechtssache 53/80,  Urteil KAASFABRIEK EYSSEN vom 05.02.1981, Sammlung 1981, 
S. 409:

Schutz der Gesundheit von Menschen - Verbot des Zusatzes von Nisin zu Schmelzkäse -
Zulässigkeit im Hinblick auf die Gemeinschaftsregelung betreffend konservierende Stoffe in
Lebensmitteln - Beschränkung des Verbots auf Erzeugnisse, die auf dem Binnenmarkt des
betroffenen Staates verkauft werden sollen - Nichtvorliegen willkürlicher Diskriminierung oder
verschleierter Beschränkung.

- Rechtssache 113/80, Urteil KOMMISSION/IRLAND vom 17.07.1981,  Sammlung 1981, 
S. 1625:

Regelung, die die Angabe des Ursprungs auf eingeführten Schmuckwaren vorschreibt - Restriktive
Auslegung des Art. 36 - Verbraucherschutz - Lauterkeit des Handelsverkehrs.

- Rechtssache 193/80, Urteil KOMMISSION/ITALIEN vom 09.12.1981,  Sammlung 1981,  
S. 3019:
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Rechtsvorschriften, durch die die Bezeichnung "Essig" allein Weinessig vorbehalten wird -
Unterschiedslos für inländische und eingeführte Erzeugnisse geltende Regelung - Schutzwirkung
zugunsten einer typisch einheimischen Erzeugung.

- Rechtssache 6/81, Urteil BEELE vom 03.02.1982,  Sammlung 1982, S. 707:
Bekämpfung der sklavischen Nachahmung zum Schutz des Verbrauchers - Eingeführtes Erzeugnis,
das mit einem anderen, in demselben Mitgliedstaat bereits in den Handel gebrachten Erzeugnis
nahezu identisch ist.

- Rechtssache 75/81, Urteil BLESGEN vom 31.03.1982,  Sammlung 1982, S. 1211:
Verbot der Abgabe bestimmter alkoholischer Getränke in den an den Betrieb angrenzenden
Räumen, die der Öffentlichkeit zugänglich sind - Verbot der Aufbewahrung alkoholischer Getränke
in den an den Betrieb angrenzenden Räumen, die der Öffentlichkeit zugänglich sind.

- Rechtssache 261/81, Urteil DE SMEDT vom 10.11.1982,  Sammlung 1982, S. 3961:
Erfordernis einer bestimmten Form der Verpackung für Margarine und Speisefette -
Inverkehrbringen von in einem Mitgliedstaat rechtmäßig hergestellten und in Verkehr gebrachten
Waren in einen anderen Mitgliedstaat - Für den Schutz und die Unterrichtung des Verbrauchers
nicht unerläßliche Voraussetzung.

- Rechtssache 94/82, Urteil DE KIKVORSCH vom 17.03.1983,  Sammlung 1983, S. 947:
Verbot, Biere in den Verkehr zu bringen, bei denen ein bestimmter Säuregrad überschritten wird -
Ausdehnung des Verbots auf im Ausfuhrmitgliedstaat rechtmäßig hergestellte und in den Verkehr
gebrachte Biere - Verbot, den Stammwürzgehalt der Biere auf ihrer Vorverpackung oder ihrem
Etikett anzugeben - Irreführung des Verbrauchers.

- Rechtssache 174/82, Urteil SANDOZ  vom 14.07.1983,  Sammlung 1983, S. 2445:
Nationale Regelung, nach der vitaminierte Lebensmittel nicht ohne die vorherige behördliche
Genehmigung in den Verkehr gebracht werden dürfen - Vitaminieren, die einem echten Bedürfnis
technologischer oder ernährungswissenschaftlicher Art entspricht - Nachweis des Bedürfnisses und
der Unschädlichkeit des Erzeugnisses durch den Importeur als Voraussetzung für die
Genehmigung.

- Rechtssache 222/82, Urteil  APPLE AND PEAR DEVELOPPEMENT COUNCIL -
LEWIS vom 13.12.1983,  Sammlung 1983, S. 4083:

Verordnung Nr. 1035/72 des Rates - Nationale Körperschaft zur Förderung der Erzeugung und
Vermarktung inländischen Obstes - Beitrittszwang für bestimmte Erzeuger - Mit dem
Gemeinschaftsrecht unvereinbare Abgaben - Werbung für nationale Produkte.

- Rechtssache 238/82, Urteil DUPHAR vom 07.02.1984,  Sammlung 1984, S. 523:
Nationales System der Pflichtversicherung gegen Krankheit - Befugnis der Mitgliedstaaten, ihre
Systeme der sozialen Sicherheit auszugestalten - Ausschluß bestimmter Arzneimittel von der
Kostenerstattung - Art. 36: Maßnahmen, durch die ein haushaltspolitisches Ziel verfolgt wird -
Richtlinien 65/65 und 75/319 des Rates.

- Rechtssache 177/83, Urteil TH. KOHL KG vom 06.11.1984,  Sammlung 1984, S. 3651:
Untersagung der Verwendung eines Firmensignets, das in einem anderen Mitgliedstaat rechtmäßig
verwendet wird, allein mit der Begründung, daß dieses Signet zuvor von einer
Unternehmensgruppe, zu der das Unternehmen zusammen mit einem in dem ersten Mitgliedstaat
niedergelassenen und zwischenzeitlich aufgelösten Unternehmen gehörte, verwendet wurde und
deshalb als Hinweis auf das untergegangene Unternehmen oder die untergegangene
Unternehmensgruppe angesehen werden könnte - Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb -
Öffentliche Ordnung - Erwägungen des Verbraucherschutzes.
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- Rechtssache 182/84, Urteil MIRO vom 26.12.1985,  Sammlung 1985, S. 3731:
Rechtsvorschriften, die einen Gattungsbegriff einer einheimischen Erzeugung vorbehalten -
Bezeichnung alkoholischer Getränke - Regelung, wonach eine Bezeichnung nur bei Einhaltung
eines Mindestalkoholgehaltes verwendet werden darf - Anwendung auf Getränke mit Ursprung aus
einem anderen Mitgliedstaat - Lauterkeit des Handelsverkehrs - Sachgerechte Information des
Verbrauchers.

- Rechtssachen 266/87 und 267/87, Urteil ROYAL PHARMACEUTICAL SOCIETY OF  
GREAT BRITAIN vom 18.05.1989, Sammlung 1989, S. 1295:

Maßnahmen einer Standesorganisation der Apotheker - Regelung, die es den Apothekern verbietet,
eine vom Arzt verschriebene Arzneimittelspezialität durch eine therapeutisch gleichwertige zu
ersetzen - Gesundheitsschutz.

- Rechtssache 382/87, Urteil BUET ET SARL EDUCATIONAL BUSSINESS SERVICES  
(EBS) vom 16.05.1989, Sammlung 1989, S. 1235:

Verbot der Kundenwerbung an der Haustür für den Verkauf von pädagogischem Material -
Verbraucherschutz.

- Rechtssache 25/88, Urteil ESTHER RENEE WURMSER VEUVE BOUCHARA ET 
SOCIETE NORLAINE vom 11.05.1989,  Sammlung 1989, S.1105:

Zulässigkeit einer Regelung, die den für das erste Inverkehrbringen eines Erzeugnisses
Verantwortlichen verpflichtet, zu prüfen, ob das Erzeugnis den Vorschriften über die Sicherheit der
Gesundheit von Menschen, die Redlichkeit des Handelsverkehrs und den Verbraucherschutz
entspricht - Verhältnismäßigkeit der den Importeuren auferlegten Verpflichtungen -
Berücksichtigung der im Herstellungsmitgliedstaat ausgestellten Bescheinigungen.

- Rechtssache 362/88, Urteil GB-INNO-BM vom 07.03.1990,  Sammlung 1990, S.I.667
Beschränkungen der grenzüberschreitenden Werbung - Verbot, in der Werbung für ein
Sonderangebot, dessen Dauer und den früheren Preis anzugeben - Unzulässigkeit der Anwendung
auf eine in einem anderen Mitgliedstaat rechtmäßig durchgeführte Werbeaktion - Keine
Rechtfertigung durch Verbraucherschutz.

- Rechtssache C 369/88 und C 60/89, Urteil MONTEIL-DELATTRE vom 21.03.1991, 
Sammlung 1991, S. I-1487 und 1547:

Apothekermonopol - Schutz der öffentlichen Gesundheit und der Verbraucher - Richtlinie 74/329
des Rates: Unterwerfung eines Erzeugnisses, das zwar unter Anhang I fällt, jedoch zu einem der
Richtlinie fremden Zweck verwendet wird, unter das Apothekermonopol.

- Rechtssache C-238/89, Urteil PALL CORP. UND P.J. DAHLHAUSEN & CO vom 
13.12.1990, Sammlung 1990, S. I-4827:

Unzulässigkeit einer Regelung eines Mitgliedstaats, die es erlaubt, sich dem Inverkehrbringen eines
Erzeugnisses zu widersetzen, das das Symbol (R) trägt, wenn für die angebrachte Bezeichnung
keine nationale Eintragung vorgenommen wurde - Anwendung auf aus einem anderen Mitgliedstaat
eingeführte Erzeugnisse - Verbraucherschutz - Lauterkeit des Handelsverkehrs.

- Rechtssache C-369/89, Urteil vom 18.06.1991, ASBL PIAGEME GEGEN BVBA 
PEETERS,  Sammlung 1991, S. I-2971:

Richtlinie 79/112 des Rates, Art. 14 - Rechtsangleichung - Verbraucherschutz - Unzulässigkeit
einer Verpflichtung der Mitgliedstaaten, das Inverkehrbringen von Erzeugnissen zu untersagen, die
nicht mit Informationen in einer dem Käufer leicht verständlichen Sprache versehen sind.
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- Rechtssache 1/90 et 176/90, Urteil ARAGONESA DE PUBLICIDAD EXTERIOR S.A.
vom 25.07.1991, Sammlung 1991, S. I-4151:

Rechtfertigung von mengenmäßigen Beschränkungen durch die öffentliche Gesundheit - Verbot
diskriminierender oder protektionistischer Maßnahmen - Zulässigkeit einer Regelung einer
autonomen Gemeinde eines Mitgliedstaats, die für ihr Gebiet  bestimmte Formen der Werbung für
hochprozentige alkoholische Getränke verbietet - Verhältnismäßigkeit und nicht diskriminierender
Charakter.

- Rechtssache 62/90, Urteil KOMMISSION / BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND vom
08.04.1992, Sammlung 1992, S. I-2575
Verbot für Privatpersonen, im Einfuhrmitgliedstaat verschreibungspflichtige, jedoch in einem
anderen Mitgliedstaat durch einen Arzt verschriebene und in einer Apotheke gekaufte Arzneimittel
einzuführen Keine Rechtfertigung durch den Schutz der öffentlichen Gesundheit.

- Rechtssache C-3/91, Urteil EXPORTUR SA / LOR SA UND CONFISERIE DU TECH 
vom 10.11.1992, Sammlung 1992, S. I-5529:

Schutz der geographischen Bezeichnungen - Vorbehalt der Verwendung von Bezeichnungen, die
zuvor für Erzeugnisse beliebiger Herkunft benutzt wurden, für einheimische Erzeugnisse –
Einfuhrverbot aufgrund eines Abkommens zwischen Mitgliedstaaten über den Schutz von
Herkunftsangaben und Ursprungsbezeichnungen - Schutz des gewerblichen und kommerziellen
Eigentums - Fehlende Umwandlung von Herkunftsangaben in Gattungsbezeichnungen im
Herkunftsstaat.

- Rechtssache C-126/91, Urteil YVES ROCHER vom 18.05.1993, Sammlung 1993,
    S. I-2361
Unzulässigkeit einer Regelung, die vergleichende Werbung hinsichtlich der Preise verbietet –Keine
Rechtfertigung durch Verbraucherschutz oder die Lauterkeit des Handels.

- Rechtssache C-219/91, Urteil TER VOORT vom 28.10.1992, Sammlung 1992, S. I-5485:
Richtlinie des Rates 65/65, Art. 1 Absatz 2 - Rechtsangleichung - Arzneimittelspezialitäten -
Definition des Arzneimittels "nach der Bezeichnung" - Erzeugnis, das nicht unter die in der
Richtlinie gegebene Definition fällt - Unterwerfung unter das nationale Arzneimittelrecht der
Mitgliedstaaten.

- Rechtssachen C-267/91 und C-268/91, Urteil BERNARD KECK UND DANIEL 
MITHOUARD vom 24.11.1993, Sammlung 1993, S. I-6097

Einbeziehung von Hindernissen, die aus der Ungleichheit der nationalen Gesetzgebung resultieren,
deren Voraussetzungen Waren erfüllen müssen - Unanwendbarkeit des Art. 30 auf Hindernisse, die
aus der nationalen Gesetzgebung resultieren, die die Verkaufsbedingungen in nicht
diskriminierender Weise regeln.

- Rechtssache C-93/92, Urteil CMC MOTORRADCENTER / PELIN 
BASKICIOGUELARI vom 13.10.1993,  Sammlung 1993, S. I-5009:

Unzulässigkeit einer Rechtsprechung, die dem Parallelimporteur eines Markenprodukts
Informationspflichten aufbürdet.

- Rechtssache C-285/92, Urteil OPENBAAR MINISTERIE / COOPERATIEVE 
ZUIVELINDUSTRIE "TWEE PROVINCIEN" vom 17.11.1993, Sammlung 1993,
S. I-6045:

Richtlinie 79/112 des Rates, Art. 1, Absatz 3 a) - Rechtsangleichung - Auszeichnung und
Präsentation von Lebensmitteln - Begriff der Auszeichnung.
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- Rechtssache C-292/92,Urteil RUTH HUENERMUND/LANDESAPOTHEKER-
KAMMER vom 15.12.1993, Sammlung 1993, S. I-6787:

Maßnahmen einer Berufsorganisation des pharmazeutischen Sektors - Hindernisse, die aus der
nationalen Gesetzgebung resultieren, die die Verkaufsbedingungen in nicht diskriminierender Weise
regeln - Werbungsverbot für pharmazeutische Produkte.

- Rechtssache C-315/92, Urteil CLINIQUE LABORATORIES SNC / ESTEE LAUDER  
COSMETICS GmbH, vom 02.02.1994, Sammlung 1994, S. I-0317:

Unzulässigkeit eines Verbots, ein kosmetisches Produkt mit der Bezeichnung "Clinique"
einzuführen oder zu vertreiben - Keine Rechtfertigung durch den Schutz der Verbraucher oder die
öffentliche Gesundheit.

- Rechtssache C-17/93, Urteil J.J.J. VAN DER VELDT vom 14.07.1994, Sammlung 1994,
S. I-3537:

Unzulässigkeit eines Verbots, Bäckereierzeugnisse in den Verkehr zu bringen, deren Salzgehalt
höher als 2% ist - Keine Rechtfertigung durch Gesundheitsschutz - Zulässigkeit einer nationalen
Regelung, die, wie in der Richtlinie 79/112 vorgesehen, das Inverkehrbringen von Lebensmitteln
verbietet, die auf ihrer Verpackung nicht die Angabe des Namens oder der EWG-Nummer der
verwendeten Konservierungsstoffe enthalten - Anwendung auf Erzeugnisse, die aus einem anderen
Mitgliedstaat eingeführt worden sind, der von einer in der Richtlinie vorgesehenen
Ausnahmemöglichkeiten Gebrauch gemacht hatte - Maßnahme, die durch Erwägungen des
Verbraucherschutzes gerechtfertigt wird.

- Rechtssache C-51/93, Urteil MEYHUI/SCHOTT ZWIESEL GLASWERKE vom 
09.09.1994, Sammlung 1994, S. I-3879:

Richtlinie 69/496 des Rates, Anhang I, Spalte c) - Rechtsangleichung - Verpflichtung, zur
Bezeichnung der Erzeugnisse bestimmter geringwertiger Arten nur die Sprache des Landes des
Endverkaufs zu verwenden - Erfordernis, das sich innerhalb des Gemeinschaftsgesetzgebers hält
und mit Art. 30 EWG-Vertrag vereinbar ist.

- Rechtssache C-144/93, Urteil PFANNI WERKE OTTO ECKART
    /LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN vom 28.09.1994, Sammlung 1994, S. I-4605:
Richtlinie 79/112 des Rates, Art. 6 Absatz 4, Buchstabe c, Ziffer ii, erster Gedankenstrich  -
Rechtsangleichung - Etikettierung und Aufmachung der Lebensmittel - Pflicht zur Angabe der
Zutaten der Erzeugnisse - Ausnahme für Zusatzstoffe ohne technologische Wirkung - Tragweite.

2. MENGENMÄSSIGE AUSFUHRBESCHRÄNKUNGEN UND MASSNAHMEN
GLEICHER WIRKUNG, ART. 34:

- Rechtssache 286/81, Urteil OOSTHOEK'S UITGEVERSMAATSCHAPPIJ vom 
15.12.1982, Sammlung 1982, S. 4575:

Zulässigkeit eines Verbots eines Systems von Zugaben zur Absatzförderung - Verbraucherschutz.

- Rechtssache 237/82, Urteil JONGENEEL KAAS vom 07.02.1984, Sammlung 1984,
S. 483:

Zulässigkeit von Maßnahmen zur Verbesserung der nationalen Erzeugung von Milch und
Milcherzeugnissen - Zulässigkeit der Pflicht zur Verwendung von Etiketten, Zeichen oder
Kontrollpapieren.

- Rechtssache 238/82, Urteil DUPHAR vom 07.02.1984,  Sammlung 1984, S. 523:
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Befugnis der Mitgliedstaaten, ihre Systeme der sozialen Sicherheit zu gestalten - Nationales System
der Pflichtversicherung gegen Krankheit - Ausschluß bestimmter Arzneimittel von der
Kostenerstattung - Richtlinien 65/65 und 75/319 des Rates.

- Rechtssache C-339/89, Urteil ALSTHOM ATLANTIQUE SA / SULZER vom 
24.01.1991,  Sammlung 1991, S. I-170:

Zulässigkeit einer nationalen Regelung der Haftung des Verkäufers für mangelhafte Erzeugnisse,
die strenger ist als die in den anderen Mitgliedstaaten geltende.

II. FREIER DIENSTLEISTUNGSVERKEHR, ART. 59 UND 60:

- Rechtssache 155/73, Urteil SACCHI vom 30.04.1974,  Sammlung 1974, S.409:
Abgrenzung Waren/Dienstleistungen: Fernsehsendungen - Werbung - Für die Ausstrahlung
verwendete Materialien - Unternehmen, denen die Mitgliedstaaten besondere oder ausschließliche
Rechte gewähren.

- Rechtssache 52/79, Urteil MARC S.V.C. DEBAUVE vom 18.03.1980,  Sammlung 1980, 
S. 833:

Bestimmungen des Vertrages - Materieller Anwendungsbereich - Zugehörigkeit der Übertragung
von Sendungen im Wege des Kabelfernsehens - Ausschluß von Sendungen, die die Grenzen eines
Mitgliedstaates nicht überschreiten - Gründe des Allgemeininteresses - Kein Verstoß gegen den
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit und das Diskriminierungsverbot.
- Rechtssache 279/80, Urteil WEBB vom 17.12.1981,  Sammlung 1981, S. 3305:
Verbot von Beschränkungen - Unmittelbare Wirkung - Durch das Allgemeininteresse
gerechtfertigte Beschränkungen - Arbeitnehmerüberlassungsunternehmen - Ausübung der Tätigkeit
- Genehmigungspflicht.

- Rechtssachen 286/82 und 26/83, Urteil LUISI UND CARBONNE vom 31.01.1984, 
Sammlung 1984, S. 377:

Bei Devisentransferen, die sich auf Dienstleistungen beziehen, handelt es sich auch dann nicht um
Kapitalverkehr, wenn sie durch den Transfer von Banknoten erfolgen.

- Rechtssache 205/84, 206/84, 252/83, 220/83, Urteil KOMMISSION /
    BUNDESREPUBLIK  DEUTSCHLAND, IRLAND, DÄNEMARK,
    FRANKREICH vom 04.12.1986, Sammlung 1986, S. 3755:
Abgrenzung zur Niederlassungsfreiheit, Art. 52 - Beschränkungen, die durch das
Allgemeininteresse gerechtfertigt sind - Unmittelbare Wirkung - Versicherungsunternehmen –
Erfordernis  einer festen Niederlassung - Mitversicherung - Richtlinie 78/473 des Rates.

- Rechtssache 288/89, Urteil MEDIAWET  vom 25.07.1991,  Sammlung 1991, S. I-4007:
Beschränkung der Übertragung von Werbemitteilungen, die in von anderen Mitgliedstaaten
ausgesendeten Hörfunk- oder Fernsehprogrammen enthalten sind - Rechtfertigung durch Gründe
des Allgemeininteresses - Kulturpolitik - Voraussetzungen, die sich auf die Struktur von
ausländischen Anstalten beziehen, die im Rundfunksektor tätig sind.

- Rechtssache 159/90, Urteil S. GROGAN vom 04.10.1991,  Sammlung 1991, S.I-4685:
Begriff der Dienstleistungen - Einbeziehung eines ärztlichen Schwangerschaftsabbruchs - Von
einem Mitgliedstaat, der den ärztlichen Schwangerschaftsabbruch verbietet, ausgesprochenes
Verbot der Verbreitung von Informationen über Möglichkeiten, zu diesem Zweck auf
Leistungserbringer zurückzugreifen, die ihre Tätigkeit in einem anderen Mitgliedstaat rechtmäßig
ausüben - Nicht gegen das Gemeinschaftsrecht verstoßendes Verbot.
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- Rechtssache C-275/92, Urteil HER MAJESTY'S CUSTOMS AND EXCISE /
    SCHINDLER vom 24.03.1994, Sammlung 1994, S. I-1039:
Bestimmungen des Vertrages - Anwendungsbereich - Einbeziehung von Werbematerial und Losen,
um die in einem Mitgliedstaat wohnenden Personen an einer in einem anderen Mitgliedstaat
veranstalteten Lotterie teilnehmen zu lassen - Nationale Rechtsvorschriften, die Lotterien verbieten -
Schutz der Verbraucher und der Sozialordnung.

- Rechtssache C-384/93, Urteil ALPINE INVESTMENTS BV/MINISTER VAN 
FINCANCËN vom 10.05.1995, Sammlung 1995, S. I-1141:

Bestimmungen des Vertrages - Anwendungsbereich - Einbeziehung von Dienstleistungen, die
potentiellen Leistungsempfängern in anderen Mitgliedstaaten telefonisch angeboten werden  -
Verbot von Beschränkungen: Einbeziehung von Maßnahmen, die im Mitgliedstaat der
Niederlassung des Leistungserbringers unterschiedslos gelten - Einbeziehung des Verbots der
telefonischen Werbung potentieller Kunden in anderen Mitgliedstaaten - Verbot der
grenzüberschreitenden Kundenwerbung für Dienstleistungen im Zusammenhang mit
Kapitalanlagen in Warenterminverträgen - Aufrechterhaltung des guten Rufes des Finanzsektors
des das Verbot erlassenden Mitgliedstaates.

III.  LANDWIRTSCHAFT, ART. 38 FF.:

- Rechtssache 222/82, Urteil  APPLE AND PEAR DEVELOPPEMENT COUNCIL -     
LEWIS vom 13.12.1983,  Sammlung 1983, S. 4083:

Verordnung Nr. 103/72 des Rates - Nationale Körperschaft zur Förderung der Obsterzeugung  -
Beitrittszwang für bestimmte Erzeuger - Werbung für nationale Erzeugnisse.

- Rechtssache 237/87, Urteil "JONGENEEL KAAS" vom 07.02.1984, Sammlung 1984,
S. 483:

Verordnung Nr. 804/68 des Rates - Gemeinsame Marktorganisation - Zulässigkeit eines Verbots,
bestimmte Käsesorten zu erzeugen - Zulässigkeit einer innerstaatlichen Regelung, wonach der
Anschluß an eine Kontrollstelle vorgeschrieben ist.

IV.  DIE ZOLLUNION UND STEUERLICHE VORSCHRIFTEN, ART. 12 UND 95 FF.:

- Rechtssache 15/81, Urteil GASTON SCHUL  vom 05.05.1981, Sammlung 1982, S. 1409:
Richtlinie 77/388 des Rates, Art. 2 Nr. 2 - Erhebung der Mehrwertsteuer bei der Einfuhr von
Erzeugnissen aus einem anderen Mitgliedstaat, die von einer Privatperson geliefert werden.

- Rechtssache C-18/92, Urteil SA. CHAUSSURES BALLY / STAAT BELGIEN vom 
25.05.1993,  Sammlung 1993, S. I-2871:

Richtlinie 77/388 des Rates, Art. 11 A, Absatz 1, unter a) - Rechtsangleichung - Steuerliche
Vorschriften.
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V.  WETTBEWERB, ART. 85 FF.:

- Rechtssache 8/74, Urteil BENOIT UND GUSTAVE DASSONVILLE vom 11.07.1974, 
Sammlung 1974, S. 837:

Kartellabsprachen - Alleinvertriebsvertrag - Wirtschaftlicher und rechtlicher Zusammenhang.

- Rechtssache 155/73, Urteil SACCHI vom 30.04.1974, Sammlung 1974, S. 409:
Art. 86 und 90: Öffentliche Unternehmen - Unternehmen, denen die Mitgliedstaaten besondere oder
ausschließliche Rechte gewähren - Beherrschende Stellung auf dem Markt.

- Rechtssache C- 339/89, Urteil ALSTHOM ATLANTIQUE SA/ SULZER vom 24.01.1991,
Sammlung 1991, S. I-170:

Art. 85 Absatz 1: Nationale Regelung der Haftung des Verkäufers für mangelhafte Erzeugnisse, die
strenger ist als die in den anderen Mitgliedstaaten geltende.

- Rechtssache T 23/90, Urteil PEUGEOT - ECO SYSTEMS vom 12.07.1991, Sammlung  
1991, S. II-653:

Verordnung Nr. 17 des Rates, Art. 3 Absatz 1: Verwaltungsverfahren - Abstellung der
Zuwiderhandlung - Erlaß einstweiliger Maßnahmen - Befugnis der Kommission - Voraussetzungen
für die Ausübung - Vorherige Feststellung einer prima facie vorliegenden Zuwiderhandlung -
Dringlichkeit - Abwägung sämtlicher betroffener Belange.
Verordnung Nr. 123/85 der Kommission, Art. 3 Nr. 11; Bekanntmachung der Kommission vom
12.12.1984: Kartelle - Gruppenfreistellung - Tätigwerden eines Vermittlers zwischen Händler und
Endverbraucher - Ausschluß der gewerbsmäßigen Vermittler.

- Rechtssache T- 9/92, Urteil AUTOMOBILE PEUGEOT UND PEUGEOT SA vom 
22.04.1993, Sammlung 1993, S. II-493:

Art. 85 Absätze 1 und 3: Verordnung Nr. 123/85 der Kommission - Kartelle - Gruppenfreistellung
- Tätigwerden eines Vermittlers zwischen Händler und Endverbraucher - Ausschluß der
gewerbsmäßigen Vermittler.

- Rechtssache C-376/92, Urteil METRO/CARTIER vom 13.01.1994, Sammlung 1994,
S. I-0015:

Art. 85 Absätze 1 und 2 - Kartelle - Zulässigkeit eines selektiven Vertriebssystems -
Unbeachtlichkeit einer abweichenden Vertriebsform außerhalb der Gemeinschaft - Beschränkung
der Herstellergarantie auf bei zugelassenen Herstellern erworbene Erzeugnisse.

- Rechtssache C-322/93, Urteil AUTOMOBILES PEUGEOT UND PEUGEOT SA / ECO  
SYSTEMS vom 16.06.1994, Sammlung 1994, S. I-2727

Rechtssicherheit - Anwendung der Wettbewerbsregeln durch die Kommission - Beachtung der in
einer Bekanntmachung der Kommission vertretenen Auslegung einer
Gruppenfreistellungsverordnung in einer Einzelentscheidung - Art. 85 Absatz 3 - Verordnung Nr.
123/85 der Kommission, Art. 3 Nr. 11 - Kartelle - Gruppenfreistellung - Tätigwerden eines
Vermittlers zwischen Händler und Endverbraucher - Bevollmächtigter Vermittler.

VI. ALLGEMEINE PRINZIPIEN:

- Rechtssachen C-6/90 und C-9/90, Urteil FRANCOVICH-BONIFACI/ITALIENISCHE  
REPUBLIK vom 19.11.1991, Sammlung 1991, S. I-5357:

Art. 1-5, 189 Absatz 3 - Richtlinie 80/987 des Rates - Schutz der Arbeitnehmer bei
Zahlungsunfähigkeit des Arbeitgebers - Unmittelbare Wirkung von Richtlinien - Wirkungen in den
Beziehungen zwischen Staat und Einzelnen - dem Einzelnen verliehene Rechte - Verstoß eines
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Mitgliedstaates gegen die Verpflichtung zur Umsetzung einer Richtlinie - Pflicht zum Ersatz des
dem Einzelnen entstandenen Schadens - Voraussetzungen.

- Rechtssache C-91/92, Urteil PAOLA FACCINI DORI / RECREB vom 14.07.1994, 
Sammlung 1994, S. 3325:

Art. 189 Absatz 3 - Rechtsangleichung, Richtlinie 85/577 des Rates, Art. 1 Absatz 1, 2 und 5 -
Verbraucherschutz im Falle von außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen  -
Bestimmung der Berechtigten und der Mindestfrist für die Ausübung des Rücktrittsrechts  -
Unmittelbare Wirkung von Richtlinien - Möglichkeit, sich bei unterbliebenen
Umsetzungsmaßnahmen auf eine Richtlinie zu berufen.

VII. VERTRAGSVERLETZUNGSVERFAHREN, ART. 169:

- Rechtssache 193/80, Urteil KOMMISSION/ITALIENISCHE REPUBLIK vom
09.12.1981, Sammlung 1981, S. 3019:

Streitgegenstand - Unzulässigkeit einer Änderung in der mündlichen Verhandlung.

- Rechtssache 205/84, 206/84, 252/83, 220/83, Urteil KOMMISSION/BUNDES-REPUBLIK
DEUTSCHLAND, IRLAND, DÄNEMARK, FRANKREICH vom 04.12.1986, Sammlung
1986, S. 3755:

Klagerecht der Kommission - Unbeachtlichkeit eines Vorschlages, der dem Rat vorliegt und dessen
Annahme den Vertragsverstoß beenden könnte.

VIII. RICHTLINIEN:

1. 76/768:

- Rechtssache C 369/88, “DELATTRE”,  und C 60/89, “Urteil MONTEIL”, vom
21.03.1991, Sammlung 1991, S. I-1487 und 1547:

Erzeugnis, das sowohl der Definition des Arzneimittels in der Richtlinie 65/65 als auch derjenigen
des kosmetischen Mittels in der Richtlinie 76/768 entspricht.  Anwendung durch die nationalen
Behörden auf ein Erzeugnis, das als Mittel zur Bekämpfung bestimmter Empfindungen oder
Zustände bezeichnet wird.

- Rechtssache C-212/91, Urteil  ANGELOPHARM/FREIE UND HANSESTADT
HAMBURG vom 25.01.1994, Sammlung 1994, S. I-0171:

Kosmetische Mittel - Liste der Stoffe, deren Verwendung verboten ist - Änderungsverfahren -
Obligatorische Anhörung des Wissenschaftlichen Ausschusses - Aufnahme des Stoffes 11 Alpha
OHP durch die Richtlinie 90/121 unter Verletzung dieser Formvorschrift - Ungültigkeit der
maßgeblichen Bestimmung.

- Rechtssache C-315/92, Urteil CLINIQUE LABORATORIES SNC/ESTEE LAUDER  
COSMETICS GmbH, vom 02.02.1994, Sammlung 1994, S. I-0317:

Unvereinbarkeit eines Verbots mit Art. 6 Absatz 2, ein kosmetisches Mittel mit der Bezeichnung
"Clinique" einzuführen oder zu vertreiben.

2. 84/450:

- Rechtssache C-373/90, Urteil NISSAN vom 16.01.1992, Sammlung 1992, S. I-131:
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Art. 2 Absatz 2 - Irreführende Werbung - Zulässigkeit einer Werbung, die schon einmal
zugelassene Fahrzeuge als neu, billig und mit Herstellergarantie versehen darstellt.

3. 85/577:

- Rechtssache 361/89, Urteil DI PINTO vom 14.03.1991, Sammlung 1991, S. I-1189:
Art. 2 und 8 - Begriff des geschützten Verbrauchers - Nichteinbeziehung eines Gewerbetreibenden,
der im Wege eines Haustürgeschäfts als Kunde einen Werbevertrag im Hinblick auf den Verkauf
seines Gewerbebetriebes abschließt - Zulässigkeit von nationalen Rechtsvorschriften, die den in der
Richtlinie vorgesehenen Schutz auf Gewerbetreibende erstrecken.

- Rechtssache C-91/92, Urteil PAOLA FACCINI DORI/RECREB vom 14.07.1994, 
Sammlung 1994, S. 3325:

Art. 1 Absatz 1, 2 und 5 - Bestimmung der Berechtigten und der Mindestfrist für die Ausübung des
Rücktrittsrechts - Unmittelbare Wirkung der Richtlinie - Ausschluß der Möglichkeit, sich bei
unterbliebenen Umsetzungsmaßnahmen gegenüber einem einzelnen auf das Rücktrittsrecht zu
berufen.

- Rechtssache C-45/96, BEYERISCHE HYPOTHEKEN- UND WECHSELBANK AG/
EDGAR DIETZINGER vom17.03.1998 (noch nicht veröffentlicht)

Art. 2, Strichaufzählung – Ein durch  eine natürliche Person, die nicht im Rahmen einer beruflichen
Tätigkeit handelt, geschlossener Bürgschaftsvertrag ist vom Anwendungsbereich der Richtlinie
ausgeschlossen, wenn er die Erstattung einer durch eine andere Person, die im Rahmen ihrer
beruflichen Tätigkeit handelt, aufgenommenen Schuld garantiert.

IX.: BRÜSSELER ÜBEREINKOMMEN VOM 27. SEPTEMBER 1991:

- Rechtssache C-280/90, Urteil ELISABETH HACKER/EURO RELAIS vom
26.02.1992, Sammlung 1992, S. I-1111:

Art. 16 Nr. 1 - Ausschließliche Zuständigkeiten - Rechtsstreitigkeiten über "die Miete oder Pacht
von unbeweglichen Sachen".

- Rechtssache C-123/91, Urteil MINALMET GmbH/BRANDEIS LTD vom 12.11.1992, 
Sammlung 1992, S. I-5661:

Art. 27 Nr. 2 - Anerkennung und Vollstreckung - Versagungsgründe - Fehlen einer
ordnungsgemäßen Zustellung des verfahrenseinleitenden Schriftstücks an den Beklagten, der sich
auf das Verfahren nicht eingelassen hat - Beklagter, der nach Kenntnisnahme von der
Versäumnisentscheidung keinen dagegen im Urteilsstaat zulässigen Rechtsbehelf eingelegt hat.

- Rechtssache C-318/93, Urteil BRENNER/DEAN WITTER REYNOLDS vom 15.09.1994,
Sammlung 1994, S. I-4275:

Art. 13 und 14 in der Fassung des Beitrittsübereinkommens von 1978 - Zuständigkeit für
Verbrauchersachen - Vertragspartner, der in einem Vertragsstaat weder einen Wohnsitz noch eine
Zweigniederlassung, Agentur oder sonstige Niederlassung hat, die aufgrund ihres Betriebes von
dem Rechtsstreit betroffen ist - Ausschluß der Zuständigkeit der Gerichte des Wohnsitzstaates des
Verbrauchers nach dem Übereinkommen.
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